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*

ReiWiWeilt oon HiMMrg f .

Berlin, 2 . Slug . Hindenburg ist tot . Alle Deutschen stehenin Ehrfurcht an der Bahre dieses Großen , an dem sich über drei
Aienschenalter von großen und schweren Entwicklungen deutsches
Wesen, deutsche Mannesart und Treue der gesamten Menschheit
sichtbar verkörperten .

Deutschland steht an der Bahre des Siegers von Tannen¬
berg, der den deutschen Osten der furchtbaren Brandfackel des
Krieges and der Verwüstung entriß , des großen Führers der
deutschen Heere im Weltkrieg , des Mannes , der in der Zeit
tiefster Erniedrigung dem Ruf des Volkes folgt und opfer¬
bereit und schweren Herzens die Führung des Reiches in seine
Hände nahm , der dann den Führer des neuen Deutschland Sidolf
Hitler am 36 . Januar 1933 in das Kanzleramt berief, in den
Frühlingsstürmen des Zahres 1933 mit dem Erwecket und
Führer des nationalsozialistischen Deutschland den ewigen Bund
schloß und damit der Wegbereiter des dritten Reiches wurde.

Hindenburg ist tot . Ganz Deutschland steht in Ehrfurcht
und Trauer an der Bahre des Mannes , der schon za seinen
Lebzeiten allen Menschen der Welt zum Mythos geworden war .
Paul v . Benncckendorf und o . Hindenburg entstammte dem
preußischen Adel und wurde am 2 . Oktober 1847 als Sohn
bes königlich-preußischen Majors Robert von Benneckendorf

und von Hindenburg und feiner Ehefrau Luise in Posen geboren.
Rach Beendigung seiner Kadettenzeit in Walstadt und Lichter¬
felde trat er am 7 . April 1866 als Sekonde-Leutnant in das
3 . Garde -Regiment zu Fuß , in dessen Reihen er den Feldzug
von 1866 gegen Oesterreich mitmachte . In der Schlacht von
Kompratz zeichnete er sich bei der Eroberung einer österreichi¬
schen Batterie ans und wurde leicht verwundet. Im Krieg
1876 —71 focht er bei Sedan und Le Bourget . Er erlebte am
18 . Januar 1871 die Kaiferkronung im Spiegelsaal von Ver¬
sailles . Seit 1966 ist Hindenburg Generalleutnant und Kom-
imandeur der 28 . Division in Karlsruhe und 1963 komman¬
dierender General des 4. Armeekorps in Magdeburg . 1911
wurde er auf eigenen Antrag zur Disposition gestellt . Er nahm
seinen Wohnsitz in Hannover , wo er sich mit strategischen und
taktischen Studien befaßte.

Hitler besucht den Reichspräsidenten
Nendeck. 2 Aug . <13.48 Uhr .) Reichskanzler Adolf Hit¬

ler stattete gestern in Neudeck dem erkrankten Reichspräsi¬
denten und Generalfeldmarschall von Hindenburg eine «
Besuch ab und gab an dessen Krankenlager seinen und des
ganzen deutschen Volkes Wünschen für die Genesung des
verehrungswür .digen Reichsoberhauptes herzlichen Aus¬
druck.

Wir haben Alle bis zum letzten Atemzug nur einen Ge¬danken . Wir kennen alle nur ein Ziel : Es heißt : Deutsch¬land !
gez . Reinhardt , Oberst a. D .,Sunbesführer d . Deutschen Reichskriegerbunöes Kyffhäuser .

Äas Reichskabinekt zusammengetreten
Berlin » 2. August . Das Reichskabinett trat gester «

abend um 9.36 Uhr zu einer Sitzung zusammen .

Requiem für Sottsuß in Rertin
Berliu , 2. August . Bei dem feierlichen Requiem aus An¬

laß des Todes des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Doll¬
fuß hat der Reichskanzler den Vizekanzler von Papen mit
seiner Vertretung beauftragt .

Ser Volksgerichtshof urteilt ab
Zwei Falle in der ersten Sitzung

Berliu , 2. August . Der am Mittwoch früh zu seiner er»
sten Sitzung zusammengetretene Volksgerichtshof hat an
Mittwoch mittag bereits zwei Urteile gefällt .

Den ersten Senat des Volksgerichtshofes beschäftigte all
erster Fall die Anklage gegen den 26jährigen Johanne !
Brinkheger aus Heeszen in Westfalen , dem die Anklagt
Vorbereitung zum Hochverrat durch

staatsfeindliche Propaganda uud kommunistische Zer -
setzuugsarbeit

vorwarf . Der Angeklagte versuchte sich damit herauszure¬den , daß er weder lesen noch schreiben könne und daher der
Inhalt der von ihm verbreiteten Zersetzungsschriften nichl
gekannt habe Das Volksgericht verurteilte Vrinkheger nast
längerer Beweisaufnahme

wegen fortgesetzter Vorbereitung zum Hochverrat i«
Tateinheit mit unerlaubtem Waffenbesitz zu zwei Jahre «

Gesäuguis .
von denen sieben Monate auf die Untersuchungshaft ange <
rechnet werden .

Vor dem zweiten Senat des Volksgerichtshofes hatte sich; er frühere Ortsgruppenleiter der KPD in Perleberg , der
11jährige Theiß

wegen Zersetzung der Reichswehr
zu verantworten . In dieser Verhandlung machte Ober¬
staatsanwalt Eichler . der Leiter der Abteilung Hochverrat ,bei der Reichsanwaltschaft am Volksgerichtshof grundsätz¬
liche Ausführungen über die Bedeutung der Zersetzungs -
lätigkeit als politisches Kampfmittel der KPD . Er gelangte
;u dem Ergebnis , daß auch bei den Angeklagten , auf die
die schärferen Strafbestimmungen des Gesetzes vom 24. 4.l934 noch nicht zur Slnwendung kommen können , bei einer
Bestrafung aus Paragraph 86 StGB , wegen Vorbereitung
zum Hochverrat der Nebergang zur Zuchthausstrafe gerecht-
ferrigt sei , weil eine solche Zersetzungstätigkeit auf eine
ehrlose Gesinnung des Täters hindeute .

„Ich warne jede«"
, so erklärte der Vertreter der Reichs -

auwa ' t -chaft mit erhobener Stimme , „sich in Zukunft a«
uuserer Reichswehr und Reichsmarine sowie Schutz¬

polizei zu vergreife « ."
Das Gericht verurteilte den Angeklagten Theiß darauf

« ege« fortgesetzter Vorbereituug zum Hochverrat «ach
Paragraph 86 StGB , zu einem Jahr neu « Monaten

Zuchthaus
unter Anrechnung , der Untersuchungshaft von 7 Monaten .Der Strafantrag hatte auf zwei Jahre drei Monate Zucht¬
haus gelautet .

Zn wenigen Morien
Breslau : I « dem Hochverratsprozeß gegen 55 Kom -

nuuisteu aus Riesky erhielten zwei Angeklagte Zuchthaus¬trafen von acht bzw . zehn Jahre « . 44 Angeklagte erhielte «
Kesängnisftrafe « von insgesamt 73 Jahre « , neu « Angeklagtevurdeu freigesproche «.

Paris : Der brasiliauische Dampfer „Ruy Barbosa ",der vo« Hamburg mit 87 Fahrgäste « und 127 Man « Be -
atzung «ach Brasilien unterwegs ist , lies am Dienstag nörd -
ich des Hafens vo« Leixoes aus ein Felseuriff . Das Schiff
soll ein Leck erhalte « haben .

Paris : Der ehemalige Kaffenbote eines Staviskyuuter -
»ehmens . der vor einige « Tage » erklärt hatte , Ausschluß
iber die geheimnisvollen ans den Namen „Tardi . . ." tau¬
enden Stavisky -Schecks geben z« können , wnrde vom Un -
ersnchungsrichter vernommen . Er behauptet , daß es sich nm
;i«en Dekorateur namens Tardis handele , der verschiedene
Arbeite « für Stavisky ausgeführt habe.

Warschau : Im Kreise Wilu « brach in einem Gehöft
Feuer ans . das sich in kurzer Zeit ans die ganze Ortschaft
»nsdehnte . Insgesamt wurden 15 Anwesen zerstört . Ei «
großer Teil des Viehbestandes und die gesamte Ernte wurde
vernichtet .

Warschau : I « Wilna ist, ans Litauen kommend , der
polnische Botschaftsrat in Paris . Mühlstein , eingetrofse «.Er soll « . a. mit Staatspräsident Smetona verhandelt habe « .
Rach einer Warschauer Pressemeldung soll demnächst der »«-
mittelbare Postverkehr zwischen Polen nnd Litauen anf -
genommeu werden .

New Carlisle sOnebec ) : Der junge kanadische See -
inanu John Smith aus Peterborongh sOutario ) , der vor
mehrere « Wochen seine Heimatstadt verlieb , nm i« einem
sü« f Meter langen Kanu »ach England z« fahre « , ist er -
trnskeu . Seine Leiche wurde etwa 166 Meile « vom Laub-ntferut vo« einem Dampfer geborgen .

Tokio : Rach Meldungen ans Urumtschi ist die Expe¬dition Sve « Hedins dort eingetrofse » . Die Expedition wird
bald wieder anfbrechen , nm die Forschungsarbeiten fortzu¬
setzen . Die chinesische « Behörde « haben versprochen , die wis¬
senschaftlichen Arbeite « Sven Hedins tatkräftig zu unter¬
stütze«.

Tokio : Das japanische Kabinett hat beschloffe « , i«
Afghanistan und Kolumbien Gesandtschaften einzurichteuc
Voraussichtlich wird der japanische Generalkonsul in Alexan¬drien , Kitata , der erste Gesandte Japans in Afghanistanwerde » , während der Botschaftsrat an der japanischen Bot¬
schaft in Rom , Jwate , als erster diplomatischer Vertreter
Japans in Kolumbien in Frage kommt .

Wir devtsihe« Jufiltn rooflen dev Friede«
Kundgebung Franz Geldles zum 2 . August .

Appell an die Frontsoldaten des Weltkrieges.
Berlin » 2. August . Der Bundesführer des RS -Deutscher

Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister
Franz Seldte , veröffentlicht folgende Kundgebung zu»
2. August :

Kameraden !
In diesen sturmerfüllten Tagen des Juli und August

jegehen wir ernst und stolz zugleich bas Gedenken jenes
geschichtlichen Zeitpunktes , an dem vor 26 Jahren die wehr¬
fähige Mannschaft zu den Waffen eilte , um das Vaterland
in einem Kriege zu verteidigen , den das deutsche Volk nicht
gewollt hat und den die deutsche Regierung mit besten Kräf¬
ten zu verhindern bestrebt war .

Wir deutschen Frontsoldaten des Weltkrieges haben im
Tampfe um das Lebensrecht unseres Volkes unsere Pflichtgetan . Fast zwei Millionen unserer Kameraden sind in der
Erfüllung dieser Pflicht gefallen . Ihrer gedenken wir zu¬rrst in diesen Tagen in unlöslicher Verbundenheit .Wir deutschen Frontsoldaten sind stolz auf die Leistungenjer deutschen Armee im Weltkriege . Die Waffenehre des
jeutschen Heeres steht unversehrt vor der Geschichte . Des¬
halb bedurften und bedürfen wir auch in Zukunft keiner» evanche.

Wir deutsche« Frontsoldaten haben nach dem Abschlußdes Krieges alle nnsere Kräfte für die innere Gesun -
dnng unseres Volkes uud für de» Anfba « einer saubere «nnd geordnete « Gemeinschaft der Ratio « eingesetzt. Des¬
halb gedenken wir in diesen Tage « mit besondererDankbarkeit auch jenes Tages vor anderthalb Jahren »an dem nnser Führer im Weltkrieg , Geueraljeldmar -
schall v. Hindenburg , einem Mauue ans unseren Reihen »dem Führer der nationalsozialistische « Bewegung , AdolfHitler , die Regierung des Reiches übertrug . Ihm wollennnd werde « wir in treuer nnd kameradschaftlicher Hin¬gabe helfe « , sei« großes Werk der Erneuerung der deut¬

sche» Ratio « zu vollende «.
Wir dentsche« Frontsoldaten kenne« de« Krieg und wis¬
se», welche Leide« und Zerstörungen höchster Werte ermit sich bringt . Wir wünsche« daher mit derselbe« Un¬
bedingtheit wie nnser Führer Adolf Hitler de« Friede «.
Wir dentsche« Frontsoldaten sind überzengt , daß die
Männer , denen wir viereinhalb Jahre lang in de»
Schützengräben «nb Trichterfelder « des Weltkrieges
gegenüber gestanden habe« , «nb die wir als tapfere
Gegner achte« lernte «, ans dem Erlebnis der Front

heraus ebenso denke« wie wir .Wir deutsche« Frontsoldaten richte« daher an alle Front¬soldaten des Weltkrieges am 26. Jahrestage seines
Ausbruches de« ernste « Appell , gleich «ns dafür z« wir¬ken, daß «« seren Völkern der Frieden in Ehren und die
Möglichkeit friedlich schaffender Ansbanarbeit gesichert

werde .
Wir deutsche« Frontsoldaten glanben » daß die Berstän -digung unter den Völker » ohne Hinterlist nnd in ooll-standiger Offenheit gerade vo« denjenigen am beste » ge¬fördert werde « kan«, die ihre Liede znm eigene« Volkim Fenerorka « - es Weltkrieges mit ihrem Blut er¬wiese« habe « und die auch hente bereit find, bei jederneue « Gefahr und Bedrohnng bedingungslos mit ihremLebe« fnr d»e Ratio « einzntrete ».
Wir deutschen Frontsoldaten , in unlöslicher Treue unse¬rem Vaterland und in soldatischer Gefolgschaft unseremFührer und Kriegskameraden Adolf Hitler verbunden , bie¬ten am 26. Jahrestage unseres Aufbruches in den Weltkriegden Männern aller Völker , die in anderem Watfenrock das

gleiche Schicksal und das .gleiche Erleben des Krieges mii

uns gemeiniam geyavt haben , ote Kameraoenyano : Im Ge¬
denken um die acht Millionen Soldaten , die auf den Schlacht¬
feldern des größten Krieges der Geschichte den letzten Schlai
schlafen , laßt uns zusammenarbeiten , um unseren Völkern
den Frieden zu erhalten .

Wir deutschen Frontsoldaten verstehen auch zu sterben
für unser Vaterland , wo immer das Schicksal uns hinstellt .
Wir haben nach ehrenvollem Krieg das Schwert mit dem
Pflug und dem Schraubstock vertauscht . Wir wollen in auf¬
bauender Frieöensarbeit auch künftig der deutschen Ration
und damit zugleich allen Völkern der Erde dienen .

Möge der Allmächtige dazu seinen Segen geben !
Franz Seldte ,

Reichsarbeitsminister .
Vunüesführer des NS Deutschen Frontkämpferbundes

(Stahlhelm )

Rur ein Gedanke , nur ein Ziel : Seulschlaud !
Berlin , 2. Aug . Der Deutsche Reichskriegerbuni

„Kyffhäuser " veröffentlicht zum 2. August folgenden Aufruf
Zum 20 . Male jährt sich der Tag , an dem das grau >

Volksheer auszog in einen uns aufgezwungenen Krieg , du
große deutsche Heimat zu schützen .

Ungeheure Opfer an Blut und Leben wurden gebrachtZähe haben wir gerungen gegen eine Welt von Feindeibis znm bitteren Ende .
Darum erfüllen wir alten Soldaten eine besonder «

Pflicht an diesem Tage heldischer Erinnerung , uns ziWorte zu melden .
Wir haben den Geist von 1914/18 aus den Trichterfel -

»ern und Schützengräben des Weltkrieges 14 schwere Jahre
>er äußeren Schwäche und inneren Volkszerrissenheit hin -
mrch als unverlierbares heiliges Erbe 8er Front bewahrtrnb verteidigt

Unser ehemaliger unbekannter Frontsoldat , der heutige
Führer des deutschen Volkes . Adolf Hitler , hat unserem- oldatentum wieder Heimatrecht in deutschen Landen ge¬ieben . Wir danken ibm dafür und für das in uns gesetzteVertrauen ganz besonders in dieser Stunde , da wir ehr -
urchtsvoll unserer toten Kameraden gedenken , die gefallenind , damit wir leben .
_ Wir Kameraden des Kyffhäuserbundes , des größten
^ oldatenbundes der Welt , sind mit Recht stolz auf das hoheSut unserer Tradition , deren letzte Wurzeln in die ZeitFriedrichs des Großen und der Freiheitskriege zurückrei -

Diese alte Soldatentradition mit neuem und lebendi -iem Geiste zu erfüllen ist eine hohe und ehrenvolle Auf -
!a~®- r öi^ kr von uns leidenschaftlich vertretenen Gei -
tesyalrung des ewigen deutschen Soldatentums fühlen wirrns aber auch besonders eng verbunden mit unserer altenreuttchen Wehrmacht

soldatische Plfschttreue , Opferbereitschaft und Tatgesin -rung werden uns auch weiterhin stark machen, mitzuschas-en am großen Aufbauwerk und zum Schutze unseres Va¬terlandes .
Das Enticheidende für Deutschlands Zukunft liegt imTwillen und in der Wehrkraft unseres Volkes . Wirrlten Froiftiolöaten kennen den Krieg und wollen daher denFrieden . Wir wollen aber den Frieden , wie ihn Adolf Hit¬ler zu wiederholten Malen freimütig und ehrlich der Weltingeboten hat , den Frieden der Ehre und Freiheit , derSicherheit und ^ Gleichberechtigung .In diesem Linne wiederholen wir das heute vor 20 Jah¬ren abgelegte zeugnisstarke Bekenntnis unserer Treue fürBott und Vaterland



Nr . 178 . Jahrgang 1934 . Der Landvolk * Siusheimer Jeitmrr . Domrersmg , den 2 . August 1934.

RMNkiiLiWng der Adolf - hitlerspellde der delltslhen MrtsW
Srneuervng des Gammelvrrbotes.

Der Stellvertreter des Führers gibt bekannt:Vor einem Jahr , am 1. Juni 1933 , wurde die „Adolf-Hitler -Lpende der deutschen Wirtschaft " von den Spitzen-verbänöen der deutschen Wirtschaft ins Leben gerufen. DieSpende , die unter der Leitung eines Kuratoriums mit dem
Vorsitz von Herrn Dr . Krupp von Bohlen und Halbach steht,hat dem Führer Mntel für die Durchführung des nationa -

.en Wiederaufbauwerkes zur Verfügung gestellt. Am 31.viai 1934 ist das erste Spenöenjahr abgelaufen. Das Kura-
Mrium der „Aöolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft"
hat beschloffen, dem Führer für ein weiteres Jahr die
Spende zur Verfügung zu stellen , um ihm auch auf diese
Weise die Dankbarkeit 'der deutschen Wirtschaft für den Neu-
mfbau des Reiches zu bezeugen .Der Stellvertreter des Führers erläßt dazu folgende
Unordnung an alle Angehörigen. Dienststellen. Einrichtun¬
gen und Formationen der NSDAP :

Anläßlich der Weiterführung der „Adolf -Hitler -Spende
»er deutschen Wirtschaft " vom 1 . Juni 1934 bis 31. Mm
1935 erneuere ich das im August 1933 erlaflene Sammlungs -
»erbot. Auf Grund der zwischen der Reichsleitung der NS¬
DAP und Beauftragten der deutschen Wirtschaft getroffe¬
nen Vereinbarungen verbiete ich allen Angehörigen, Dienst¬
stellen . Einrichtungen und Formationen der NSDAP das
Lammeln von Geldbeträgen und Sachspenden bei allen Un-
iernehmungen und Verbänden der Wirtschaft , die sich an
»er „Adolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft " betei¬
ligen .

Die Spender weisen sich durch eine mit meiner faksimi¬lierten Unterschrift und dem faksimilierten Stempel des Ver-
iindungsstabes der NSDAP versehene Bescheinigung aus .

Die Bescheinigung lautet auf den von dem Spenoer mr dre
Zeit vom 1. Juni 1934 bis 31 . Mai 1935 gezeichneten Gesamt -
ieitrag . Die Bescheinigung ist nur gültig in Verbindungmit den Zahlungsbelegen über die tatsächlich geleisteten Zah¬lungen, die in vierteljährlichen Raten , und zwar am 29.Juni , 20. September . 29. Dezember 1934 und 29. März 1935
fällig sind. Alle Sammler haben bei Vorzeigeu der Beschei-
aigung mit den fälligen Zahlungsbelegen sofort das Sam¬
meln bet der betreffenden Firma zu unterlassen.

Die alten Bescheinigungen (schwarzer Druck » hatten bis
;um 15. Juli 1934 Gültigkeit , da die Ausgabe der neuen Be¬
scheinigungen eine bestimmte Frist in Anspruch nahm. Ab
15. Juli 1934 haben alle alten , schwarz gedruckten Beschei¬
nigungen ihre Gültigkeit verloren . Die neuen Bescheini¬
gungen unterscheiden sich von den alten durch braunen Druck.

Alle Etnzelabmachungen der Dienststellen und Einrich¬
tungen der Partei mit den für eine Beteiligung an der
„ Adolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft " in Frage
kommenden Unternehmungen und Verbänden der Wirtschaft
sind ungültig . Neue Abmachungen, die diese Unternehmun¬
gen oder Verbände von der Beteiligung an der Spende ab¬
halten könnten, sind verboten. Ebenso sind Eingriffe oder
Maßnahmen hinsichtlich der Durchführung der Spenden un¬
tersagt.

Dieses Sammlungsverbot hat für folgende Gliederun¬
gen Gültigkeit : NSDAP selbst, SA , SS , HI , Luftsportver-
band , Luftschutzbund und NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"

. Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung, NS -
Hago , NS -Studentenschaft, Nationalsozialistischer Front¬
kämpferbund, NSKK . NS -Frauenschaft.

aez. : Rudolf Heß .

Hitler-Jugend und Schule.
Ein Abkommen zwischen Neichminister Aust und Aeichsjugendfühi-tr.

Berlin » 2. August . Der Reichsminister für Wissenschaft
Erziehung und Unterricht gibt ein Abkommen bekannt, ir
dem es u. a . heißt : „Für die Erziehung der Schuljugeni
im nationalsozialistischen Staate sind Schule, Reichsjugend
führung (HJ -Bewegung) und Elternhaus nebeneinandei
berufen.

Um ein fruchtbares Zusammenwirken zu gewährleisten
sind der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung uni
Volksbildung und der Jugendftthrer des Deutschen Reiche!
über folgende , in der Zukunft zu verwirklichende Maßnah
men einig:

1. Der Sonntag der Jugend gehört grnndsätzlich de»
Elternhans «nd der Familie .

2. Für die Erziehnngsarbeit der Reichsjngendführuu
jHJ -Bewegnng) wird de« ihr «nterstellten Schülern de
Samstag als schulfreier Tag eingeränmt jStaatsjngendtag
Daneben steht der Reichsjngendführnng tHJ -Beweguugj de
Mittwoch abend als Heimabend zur Verfügung , der von de
Reichsjngendführnng zentral gestaltet wird.

3. Für alle übrige« Schüler findet am Samstag Untei
richt wie üblich statt.

4. Im übrigen stehe« die Werktage ««eingeschränkt d«
Arbeit der Schule zur Verfügung .

5. Für die beruflich tätige , der Reichsjugenöführun,,
IHJ -Bewegung> unterstehende Jugend wird bis zum vol¬
lendeten 18. Lebensjahre die gleiche Regelung angestrebt .

In Ausführung dieses Abkommens treffe ich im Einver¬
nehmen mit dem Herrn Jugendsührer des Deutschen Reiches
für alle mir unterstellten Schulen zunächst kür das Jung¬
volk die folgenden Anordnungen , denen solche für die Hitler -
sugend in Bälde folgen werden . Ich bestimme :

1. Das Abkommen wird zunächst durchgesührt für alle
Schüler und Schülerinnen vom 19. bis zum 14. Lebensjahre,
in den höheren Lehranstalten kür alle Schüler «nd Schüle¬
rinnen bis eiuschl. Untertertia U IH. für die Mittelschulen
l« de« entsprechende » Jahrgängen .

2. Die Beurlaubung des Jungvolks am Staatsjngendtag
darf im Sommer die Zeit von 7 bis 19 Uhr . im Winter von
8 bis 18 Uhr nicht überschreiten.

3 . Kürzung des wiflenschastlichen Unterrichts soll mög¬
lichst unterbleiben .

4. Die aasgabenfreie« Nachmittage «nd Wandertage falle»
insoweit « eg, als nicht in Ziffer 9 letzter Satz etwas ande¬
res bestimmt ist .

8. Ä« de« Mittwochabenden darf das Jungvolk im Som¬
mer nicht über 29.39 Ubr. im Winter nicht über 19.39 Uhr,
die Hitlerjugend nicht über 21 Uhr in Anspruch genommen
werden . Für den Rund deutscher Mädels gelte« dieselben
Zeiten.

6 . Die nicht der HJ -Beweaung angehörenden Schüler
und Schülerinnen haben am Samstag pflichtmäßigen Un¬
terricht . Dieser Unterricht soll nach einem festzulegenden

Lehrplane in mindestens zwei Unterrichtsstn- ^ en den Schü¬
lern und Schülerinnen das nationalsozialistische Gedanken¬
gut nahebringen . Die Schulaufsichtsbeamten haben bei ihren
Besuchen der Anstalten diesem Unterricht besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden.

Wo die Möglichkeit aeaeben ist, wird eine Stunde
Werkunterricht

erteilt . Die übrige Zeit ist den
Leibesübungen

gewidmet .
Der aufqabenfreie Spieluachmittag

wird für die der HI nicht angehörenden Schüler aus
den Samstag verlegt . Einmal im Monat wird für diese
Schüler am Samstag eine

ganztägige Wanderung
veranstaltet.

7. Um das Zusammengehörigkeitsgefühl der Klaffen zu
stärken und um ein Sichkennenlernen der Lehrer und der
Schüler außerhalb der Schulmauern auch hinsichtlich der der
HJ -Bewegung angehörigen Schülern zu ermöglichen , findet
in jedem Vierteljahr an einem Samstag eine

gemeinsame Schulwanderung
statt, an der sämtliche Lehrer , auf die Klaffen verteilt , teil¬
zunehmen haben.

8. Da im allgemeinen die Zahl der Schüler, die nicht
der HI angehören , gering sein wird , wird die gewöhnlich ,
Klaffeneinteilung für den Samstagunterricht nicht beibehal¬
ten werden können , es werden vielmehr Abteilung, die etwa
die Größe einer Durchschnittsklaffe haben, durch Zusammen¬
fassung nicht allzu weit entfernt liegender Jahrgänge ge¬
bildet werden müffen .

9. Diese Unterrichtsstunden werden so zu verteilen sein,
daß eine möglichst gleichmäßige Belastung des Lehrkörpers
eintritt

19. Zum Schluß hebe ich noch ausdrücklich hervor, daß
der Sonntag der Familie Vorbehalten bleibt,

daß also auch kein anderer Jugendbund berechtigt ist, am
Sonntag seine schulpflichtigen Angehörigen für irgendwelche
Veranstaltungen in Anspruch zu nehmen.

11. Der Erlaß tritt sofort in Kraft.

Einnahme« und Ausgaben im Juni 1834
Berlin , 2. August. Nach Mitteilung des Reichsfinanzmi¬

nisteriums betragen im ordentlichen Haushalt falle Angaben
in Mill . MJC\ im Juni 1934 die Einnahmen 473.8 (Mai
519.1 ) und die Ausgaben 594 .2 (573 .7) . Mithin ergibt sich eine
Mehrausgabe von 39 .4 (63 .6) . Für den Zeitraum April -
Juni ergibt sich bei 1724 .7 Einnahmen und 1568.9 Ausgabeneins Mebreinnahme von 155 .8 (Ende Mai Mebreinnahme

186.2) . klm diesen Betrag vermindert sich der aus dem Vor¬
jahre übernommene Fehlbetrag von 1796 .7 aus 1649.9.

Im außerordentlichen Haushalt wurden im Juni 1.4 (9.8)
verausgabt , seit Beginn des Rechnungsjahres 2.5 : während
Einnahmen nicht zu verzeichnen sind . Der vom letzten Rech¬
nungsjahr her vorhandene Plusbestand von 14.2 vermindert
sich auf 11.7. Für beide Haushalte einfchl. der aus dem Vor¬
jahr übernommenen Fehlbeträge bzw . Bestände errechnet
sich für Ende Juni ein Fehlbetrag von 16292, Ende Mai
1597.4. Der Kaffensollbestand Ende Juni von 1926 ist wie
folgt verwendet worden : Zur vorläufigen Verminderung
des aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbetrages im or¬
dentlichen Haushalt (1796 .7) abzügl. der Mehreinnahmen
April -Juni 1934 (155.8 ) rund 1641 , zur Deckung der Ausgabendes außerordentlichen Haushaltes April -Juni rund 2 uni
für sonstige noch nicht rechnungsmäßig gebuchte Auszah¬
lungen unter Gegenrechnung der Hinterlegung 271 , zusam¬
men also 1949 . Der Kafsenbestand bei der Reichshauptkaffcund den Außenkaffen beträgt daher am 39. Juni 1934 12
Gleichzeitig wird der Stand der ständigen Reichsschulden
vom 39 . Juni . 1934 bekanntgegeben: Die auf Reichsmarllautenden Schulden 9143.4 gegenüber 8415 .7 am 31. März
1934 , die auf fremde Währung laufenden Schulden beliefen
sich für die gleichen Termine auf 1794 .5 gegenüber 1819.9.Das ergibt einen Gesamtbetrag der Reichsschuld von 9937L
gegenüber 19226 .6.

Verlängerung der Sperre für den Verkauf von
Kraflfahrzeugreifen durch die Fabriken bis

zum 15 . August 1834
Berlin , 2. August. Die durch die Ueberwachungsstelle für

Kautschuk am 17. Juli 1934 verhängte Sperre für den Ver¬
kauf von Kraftfahrzeugreifen durch die Fabriken ist bis zum
15 . August 1934 verlängert worden . Es wird darauf hinge¬
wiesen, daß der Verkauf von Kraftfahrzeugreifen durch den
Handel von dieser Sperre nicht betroffen wird . Der Kraft¬
fahrzeugreifenhandel kann vielmehr nach wie vor frei ver¬
kaufen und zwar gleichgültig, ob es sich um Bestände han¬
delt, die ihm selbst gehören oder in Kommiffion bei ihm
liegen. Sollten gleichwohl in einzelnen Fällen benötigte
Reifen nicht erhältlich sein , so haben sich Jntereffenten nicht
an das Reichswirtschaftsministerium , sondern unter Angabe
der Reifengrötze und des Händlers , durch den Lieferung er¬
folgen soll, an die Ueberwachungsstelle für Kautschuk in
Hamburg 36, Esplanade 6, zu wenden. Diese wird das Wei¬
tere veranlaffen.

Es besteht keinerlei Veranlassung , nicht dringenden Be¬
darf vorzeitig zu decken , da die Preise durch das kürzlich in
Kraft getretene Reifenzwangskartell stabilisiert wurden und
auch Qualitätsveränderungen in der Reifenherstellung nach
Aufhebung der Sperre nicht zu befürchten sind.

Sie Beisetzung Erust von Volzogeus
München, 2 . Aug. Die sterblichen Ueberreste des Schrift¬

stellers Ernst von Wolzogen wurden Mittwoch mittag im
Krematorium des Münchener Ostfriedhofes den Flammen
übergeben. Wie im Leben , hat der Verhlichene auch im Tod
auf jeden äußeren Prunk verzichtet . Mit der Familie und
den engeren Freunden des Verstorbenen waren Vertreter
der Stadt München und des Kampfbundes für deutsche Kul¬
tur erschienen . Auch ein SA -Sturm mit umflorten Fahnen
und eine Musikabteilung hatte Aufstellung genommen .
Sturmführer Jäger nahm in herzlichen Worten Abschied
von dem Verstorbenen.

Er feierte Ernst von Wolzogen als eine« der ältesten
Kämpfer für das Dritte Reich , als eine« anfrechte«
Man «, der sei« ganzes Lebe« lang nicht verstanden u.
z« unrecht angefeindet wnrde «nd für den «»* die Her¬
anwachsende Jugend nnseres Volkes das richtige Ver¬

ständnis gehabt habe .
Nach dem Lied vom guten Kameraden richtete noch namenl
des Kampfbundes für deutsche Kultur Pg . Rehm herzlich«
Trauerworte an die Versammelten .

Deutsche Gedenktage
„Das Antlitz nicht , nur die Gesinnung und
die Tat , die von ihr ausgeht, macht den
Menschen ." Ernst Raupach .

Was geschah heute - Donnerstag . 2. August 1934.
1931 : Der schlesische Dichter Paul Bartsch gest .
1914 : Ultimatum Deutschlands an Belgien.
1914 : Hinöenburg übernimmt den Oberbefehl über die deut¬

schen Truppen nn Weltkriege.
1877 : Der Sieger von Spichern und Gravelotte -St . Privat ,

Generalfeldmarschall Karl Friedrich von Steinmetz,
starb in Landeck

1879 : Gefecht bei Saarbrücken .
1815 : Der spätere Dichter u. Literaturhistoriker Adolf Graf

von Schack in Brn ' enntz geboren .

I«r Schicksal spricht dar letzte Wott.
Roman von 3 . Schneider - Forstl .

38 )
Seit Thom verschollen war , befand sie sich in einer stän¬

digen Erregung und einer nicht zu bannenden Furcht, s«
würde nach ihrem Jüngsten nun auch noch ihre beiden an¬
deren Kinder verlieren . Tagtäglich passierte es, daß sü
mitten in der Nacht in Evelins Zimmer schlich, um zu sehen
ob sie noch da war . Zuweilen überraschte sie Lut; am Tele¬
phon mit der hilflosen Frage : „Wo bist du, Lutz? " Unj
wenn sie dann seine Stimme hörte , brach sie in Weinen aus
„Ich hatte plötzlich solche Angst um dich ! "

Es kam vor, daß er solches Mitleid mit ihr empfand, das
er es nicht fertigbrachte, des Abends nach der Fabrik hinaus¬
zufahren, so daß er in der Stadtwohnung der Mutter schlief
Auch sonst rief er des öfteren tagsüber

'
an . Er war , was

selbst Ulla zugeben mußte, ein in jeder Weise zartfühlender
besorgter Sohn geworden.

Und nun , da er Evelin hier fand , überkam ihn plötzlick
das Peinliche der Situation . Aber Lex ließ ihm nicht Zeit
darüber nachzudenken . „Wünschen Herr Setterholm de ,
Herrn Grafen zu sprechen ? " fragte er , während er ihn be
reits in die Halle geleitete .

„Ich bin nicht im Besuchsanzug," wich Lutz aus . „Viel
leicht haben Sie die Güte, meine Schwester zu verständigen
daß ich auf sie warte Ich möchte .

" Lex sah, wie fest
Blick sich plötzlich weitete. Dann machte er Alice , die au,
einer der hohen Türen trat , eine tiefe Verneigung.

Lex trat sofort zurück, um die beiden allein zu lasten.
„Es ist mir eine große Ueberraschung, Sie hier zu treffen

gnädiges Fräulein !" Ihre Hand an die Lippen führend
neigte er sich darüber . „Ich suchte Sie auf Java !"

„Ich komme von dort ! " sagte sie , ihn aus verschleierte!
Augen ansehend . „Sie suchen wohl Ihre Schwester ?"

„Ja ! Obwohl — da der junge Graf nicht anwesend ist
droht ihr ja keinerlei Gefahr mehr !"

„Har ihr sonst hier welche gedroht?" Ihr Blick war so har
wie die Linie ihres Murches. „Ja ?" forschte sie hartnäckig

„Sie würden mich nicht verstehen. Miß Hettersield, " gab es
zur Antwort .

Die Schultern steil aufrichtend, maß sie ihn mst einen
perächtlichen Blick. „Einmal war mir^ als ob Säe liebe.

könnten, Herr Setterholm . Aber Sie können es nicht! Sv
hasten nur ! Hasten noch über das Grab hinaus . Ich werd
Ihnen Ihre Schwester schicken.

" Mit einem leichten Neige,
des Kopfes ließ sie ihn allein.

Er stand von einem Frösteln durchschauert und sah ih
nach, bis die Tür sich hinter ihr geschlossen hatte Wieso kan
sie hierher? Was wollte sie auf Langenbach? Als er sie da
erstemal gesehen hatte und dann auch in Tante Ullas Atelier
war sie immer in Hellen, frohen Farben gegangen. Warun
kleidete sie sich nun in solches Dunkel ? Wie eine zürnend
Gottheit hatte sie vor ihm gestanden. Ihre Worte klänge,
in ihm nach : „Einmal war mir , als ob Sie lieben könnten ! '

Liebte er nicht ? Wußte sie denn, was er mit sich selbf
auszufechten hattx? Und daß er nun und nimmer von ih
loszukommen vermochte , im Leben und im Sterben nicht?

Nur hasten konnte er ? Sie jedenfalls nicht, und wenn st
hundertmal dem jungen Lippstädt im Arm gelegen war . e
breitete doch die seinen nach ihr aus , wenn sie ihm zu eige,
sein wollt«. Aber sie fühlle nur für den anderen. Vielleich
war sie ihm schon Braut , und Evelin hatte sich so unsagb «.
erniedrigt , hierher zu kommen.

Er zuckte zusammen, als er sie nun an Lippstädts Seit
den Korridor herabjchreiten sah . Mit ein paar unsichere,
Worten erklärte er sein Hiersein. Der Graf nahm kann
Notiz davon. Er trug den Blick Eve zugewandt, die bitten»
zu ihm aufsah . „Sie werden mich verständigen, falls fid
etwas ändern sollte, " sagte sie flehend .

„Sie können auf mich zählen, Fräulein Bloem!"
Lutz schoß das Blut in di« Schläfen, als sie jetzt Lippstädt,

Rechte emporhob und an die Lippen drückte. Er konnte ei
kaum erwarten , bis sie neben chm im Fond saß und de»
Wagen den Weg zurückrollte. _ _

„ W,e konntest Du dich jo weit vergessen ! " tadelte er . „War
hat dich überhaupt hierher getrieben?"

„Die Angst um Thoms Schicksal. Ich wollte Lrppstädi
bitten , daß er sich an Viktor wendet, der doch von Java au«
viel leichter Nachforschungen anstellen kann als wir von hier
Aber er ist selbst verschollen Ich ertrüge es nicht, wenn nicht
noch so etwas wie ein Hoffen in mir lebte , daß er nicht toi
ist , nicht tot sein kann, Lutz .

" Ihre Stimme zerbrach ii
Weinen. „Ich habe ihn )o über alle Maßen geliebt .

"
Er mäßigte das Tempo und wartete , bis sie sich wiedei

etwas , gefaßt hatte. „Ist es nicht demütigend, daß Wjj

Hettersield . um deretwillen du doch die Verlobung mit ihn
löstest/ nun bei seinem Vater die Trösterin spielt ?"

Sie schüttelte den Kopf , und immer noch von stoßweisen
Schluchzen unterbroihen . teilte sie ihm. mit. was ihr Alice b
richtet hatte.

Er hielt die Finger krampfhaft um das Rad gelegt und ent
gegnete kein Wort . Erst als sie mit knapper Kurve um di,
Ecke der Mauer bogen , die den Park umfriedete, riß er sic!
zusammen. Er durfte sich unmöglich seinen Gefühlen hin
geben . Evelin sah, wie sein Kinn hart über das Weiß de -
Kragens hervorgeschoben war . Was mochte er in diese,
Minute denken ?

Sie erklügelte es nicht , lehnte nur den Kopf leicht gege,
feine Schuster und rief seinen Namen .

Als keine Antwort kam, sank sie erschöpft in die Eck
zurück.

Drei Wochen nach dem Ausbruch des Ophier kam die erst
bestimmte Nachricht an Lutz Setterholm . Man hatte Thorn
son gefunden. Aus den Papieren , die er bei sich tru .. . gin
feine Identität einwandfrei hervor . Die Auffindung seine
Leiche verdankte man einem Zufall . Fischer hatten ihr
Netze ausgeworfen und geglaubt , einen besonders gute .
Fang gemacht zu haben . Aber ihr Entsetzen war groß ge
wesen . Ein Menschenwrack , vom Wasser aufgeschwemm !
mit offensichtlichem Grauen in dem weit aufgerissenen Bliä
hatte in den Maschen des Netzes gelegen .

Als Lutz Setterholm die Nachricht erhiest . wußte er. das
auch Thom in der Nähe Thornsons zu suchen war . Si
waren nicht einen Augenblick auf ihrer ganzen Reise von
einander getrennt gewesen und hatten jedenfalls auch zu
jammen den Tod gefunden.

Zwei Nächte lang ertrug er dieses fürchterliche Wiste,
allein. Dann vertraute er sich Evelin an . Ihr Mund fast
keine Klage und ihre Augen keine Träne mehr.

Tage gingen darüber hin, aber keines von den beide,
Geschwistern wagt« die Mutter zu verständigen. Und wiede
mußte Ulla um Hilfe angegangen werden. Sie erklärte sic
auch bereit, die schwere Mission zu übernehmen, aber not
nie in chrem Leben dünkte sie sich vor eine so schrecklich
Ausgabe gestellt worden zu sein.
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Immer noch Kämpfe ln Kärntens
Mißglücktes Manöver der Bundestruppen .

Belgrad , 2. August. Die „Breme" veröffentlicht einen tele -
tonischen Bericht ihres Korrespondenten aus Unterdruaburg
,on der südslavisch-österreichischen Grenze über die Lage am
Dienstag . Danach dauerten die Kämpfe zwischen Aufständi -
chen und Bundestruppen in Kärnten auch während des
«anzen Dienstag an

Es soll sich dabei sogar um die blutigsten und verlust¬
reichsten Kampfhandlungen gehandelt haben , die im
Verlauf des ganze» Aufstandes in Oesterreich zu ver¬

zeichnen waren.
Die Aufständischen und die Bvndestruppen hätten zahlreiche
kote und Verwundete zu beklagen .

Das Gefecht wurde durch ein Manöver der Bundestrup -
»en eingeleitet , die die Stellungen der Aufständischen hart
»n der südslawischen Grenze angriffen . um sich dann in
icheinbar regelloser Flucht zurückzuziehen . Die Aufständischen
Selen auf dieses Manöver hinein und machten sich sogleich
>ur Verfolgung auf. Der Zweck des Manövers bestand da¬
rin, die Aufständischen von der Grenze fortzulocken , da die
Kundestruppen aus Sorge , ihre Schüffe könnten auf süd¬
slawisches Gebiet einschlagen . nicht ihre volle Feuerkraft ent¬
falten konnten.

Die Aufständischen gerieten jedoch bei der Verfolgung
in einen Hinterhalt und wurden auf beiden Flanke«
angegriffen . Sie ergaben sich aber nicht» sonder « ver¬
teidigten sich de« ganzen Tag . Das Manöver der Bun -
destrnppe « scheint schließlich mißglückt zu sei», weil die
Anfständifche « neue Verstärkung erhielten »nd sich mit
ihrer Hilfe ans der Umklammerung befreien konnten .
Der Berichterstatter der „Breme" erklärt weiter , daß die

Aufständischen über keinen Nachrichtendienst verfügten, was
ihr größter Nachteil gegenüber dem Bundesheer «ei . Ab¬
teilungen . die im Laufe des Kampfes abgesprengt wurden,
mußten über die Grenze nach Südilawien . um nicht in dre
Hände der Bundestruppen zu fallen .

Im Lanfe des Montags und Dienstags seien etwa
850 Aufständische in kleineren Gruppen »ach Südsla-
wien übergetreten , wo sich fetzt rund 1200 Kärntner

befinde ».
Sie seien in Kroatien auf drei Orte aufgeteilt, nämlich

auf Warasdin , Belovar und Poschega. Sie könnten sich frei
bewegen , dürften aber die Orte nicht verlaffen. Sie hielten
gute Disziplin , so daß sich das Leben i« den Lagern und
der Verkehr mit der Bevölkerung reibungslos abwickle.

Die „Vreme" berichtet ferner von der Grenze, daß am
Dienstag im Westen Kärntens eine große Anfstandsbewe -
guug begonnen habe . Es seien uuumehr auch dort heftige
Kämpfe entbrannt . Die Aufständische» versuchten einen kon¬
zentrische» Angriff aus Klagensnrt.

örettausend österreichische Zliichllinge in
Siidslawien

Nach einer Belgrader Meldung der „Stunde " sind bisher
3000 Aufständische auf südslawisches Gebiet übergetreten. In
Warasdin ist Dienstag ein neuer Transport von 60 Flücht¬
lingen eingetroffen, darunter befinden sich auch zwei Frauen
und fünf Kinder. Den Flüchtlingen wurden die Waffen ab¬
genommen. In den ersten Tagen nach der Flucht befanden
sich die Flüchtlinge allerdings in großer Not, doch verfügen
sie heute, wie die südslawischen Blätter melden, über gewiss «
Geldsummen und können Nahrungsmittel einkaufen . Nack
einer weiteren Meldung sind auf der Linie Marburg —
Drauburg allein 700 Oesterreicher nach Südslawien geflüchtet

vor einer Romreise Schuschniggs ?
Wien , 2. August. Wie das sehr gut informierte christlich -

soziale „Neuigkeitsweltblatt " mitteilt , dürfte sich Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg schon in allernächster Zeit nach Rorr
zu einem Besuch Mussolinis begeben . Vizekanzler Starhem¬
berg wird den Bundeskanzler auf dieser Reise begleiten.

Bedrohung des Diener SRv -Verkrelers
durch Heimwehr

Berlin , 2. Angnft. I « - er Nacht zum Mittwoch dran
gen bewaffnete Heimwehrlente in die Wohnung des DNBVertreters in Wie», Dr . von Hahn, ein und forderten nute:
Drohungen Ansknnst über seine Tätigkeit. Erst nach längerer Auseinandersetznng gelang es Dr . von Hahn die Heimwehrlente zum Verlassen der Wohnung zu bewegen . Dü
deutsche Gesandtschaft hat sofort bei der österreichischen Re
giernug die erforderlichen Schritte getan und dabei über dal
Verhalten der Heimwehrleute Protest eingelegt. Die öfter
reichische Regierung hat die umgebende Untersuchung des
Vorfalles -«gesagt .

Deutsch-polnisches Roggenabkommen aus ein
Jahr veriängerl

Berlin . 2. Aug Im Reichsmtnisterium für Ernährungund Landwirtschaft wurde am l . August die Verlängerungdes Abkommens über die gemeinsame Regelung der deutsch -
polnischen Roggen- und Roggenmehlausfuhr unterzeichnet .Das Abkommen wurde gleichzeitig auf Grund der gutenErfahrungen mit der bisherigen Regelung für Roggen und
Roggenmehl auf Weizen und Weizenmehl ausgedehnt. Die
Verlängerung gilt für ein Jahr . Auf deutscher Seite hatdas Abkommen Dr . Moritz. Ministerialdirektor im Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft , und aus
polnischer Seite der polnische Gesandte in Berlin , Lipski .unterzeichnet.

Die Sowjetunion zu neuen Verhandlungen «bei
die chinesische Sstbahn hereil

Tokio, 2. August. Halbamtlich verlautet , daß der ruffisch «Botschafter dem japanischen Außenminister Hirota erklär
hat , daß die Regierung der Sowjetunion bereit sei . an Der.
Handlungen über den Erwerb der chinesischen Ostbahn wiede«
teilzunehmen . Die Sowjetregierung behalte sich vor. dem¬
nächst ausführlich zu den letzten japanischen Vorschlägen ir
oreser Frage Stellung zu nehmen.

Tödlicher Absturz
August. Auf einer Tour vom Hupfleü

»enbäusern°A " ^ zwischen den sogenannten KrBrll t
6l r Hollentalangerhütte die 59jährige T

Dü> ^ ou? ?stin ^ - BEth
^ Zanbitzer aus Leipzig tödlichDie Tourlstin bewunderte die schöne Aussicht und sucht

rfnMrilrt in der Luft herum. Die Bergste9etmc*)t verloren zu haben : sie ist ew" ^ in einem kleinen Bachlregen blieb ^ erche konnte geborgen werben.

Arbeitsämter au die Zroul
Der Herr Reichsstatthalter und Gauleiter RobertWagner hat sämtliche Parteigenoffen in Baden zumSturm in eine neue Arbeitsschlacht befohlen . Die Schlacht,die zunächst in einer außerordentlich lebhaften Provaaanda -

welle zum Ausdruck kommt , ist in ihren zwölf Abschnitten
auf bas Genaueste erfolgversprechend vorbereitet.

Mit besonderem Bedacht trägt der erste Kampfabschnitt
in der Zeit vom 1. bis 7. August 1934 die Parole :

„Arbeitsämter an die Front !"
Es soll damit zweierlei erreicht werden: einmal soll der

gesamten badischen Bevölkerung, insbesondere der Wirtschaft
vom größten his zum kleinsten Betrieb mit der dem Natio¬
nalsozialismus eigenen Härte eingehämmert werden, daß
der Staat eine eigene Behörde für die Arbeitsvermittlung ,
nämlich die Arbeitsämter , hat und daß dieser Behörde die
Aufgabe zufällt, nicht nur den Arbeitseinsatz planmäßig
durchzuführen ünd zu überwachen , sondern auch sonst in allen
Fragen der Arbeitsbeschaffung fördernd einzugreifen. Der
Staat ist entschloffen. allen jenem die immer noch durch
private Regelung des Arbeitseinsatzes nach ihrem
eigenen Gutdünken bzw . offene oder versteckte Vetterleswirt -
schaft den Erfolg der wohl vorbedachten Maßnahmen der
Regierung leichtfertig oder vorsätzlich verhindern, eine letzte
deutliche Warnung zu erteilen.

Andererseits muß durch unablässige Aufklärung sicher¬
gestellt werden, daß jedem Volksgenossen diese über¬
wachende und regelnde Aufgabe der Arbeitsämter ein für
allemal bekannt wird und Umgehungen der Anordnungen
der Reichsregierung sowie des Stellvertreters des Führers
betreffend Arbeitsvermittlung und Regelung des Arbeits¬
einsatzes von Stund an unbedingt unterbleiben, dort aber,
wo sie dennoch Vorkommen sollten , auch von dem einfachsten
Volksgenoffen als ein Vergehen am Aufbau der Wirtschaft
und des Staates angesehen werden.

Wir haben in den letzten Jahren so oft das Wort von der
besonderen Wirtschaftsnot im Grenzland Baden im Munde
geführt und auf den verschiedensten Wegen wurde veriucht .
dieser Not zu steuern. Aber ebenso vergeblich wie in der
Politik alter Prägung , im System der Zerfahrenheit unk
Zerrissenheit solche Versuche auf politischem Gebiet geblie¬
ben waren , genau so vergeblich bleiben alle Bemühungen au!
wirtschaftlichem Gebiet, wenn nicht sämtliche Kräfte in einer
straffen Rahmen gespannt sind und planmäßig geleitet unk
überwacht werden. Es ist Aufgabe der Arbeitsämter , als
ausführende Organe der Reichsregierung, die von dieser an¬
geordneten Maßnahmen durchzuführen und die genauest «
Befolgung auch durch den letzten Volksgenoffen dauernk
sicherzustellen . Die Arbeitsämter sind die Vorpostenstellun¬
gen in der Angriffsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit unk
Wirtschaftsnot. Jeder Volksgenoffe ist Soldat in diese;
Schlacht und der Soldat muß wiffen . wo die Front liegt. Di «
Front liegt dort , wo die Arbeitsämter sind , denn der Gau¬
leiter hat befohlen -

Arbeitsämter an die Front !"

Schärfstes Vorgehen gegen böswillige
Gerüchtemacher

Das Badische Geheime Staatspolizeiamt nahm die ir
Haßmersheim wohnhaften Robert Kühner und HeinrickHerkert in Schutzhaft . Beide kritisierten in völlig unge¬rechtfertigter und gehässiger Weise Siedlungsmaßnahmerder Regierung und stellten die den Tatsachen völlig wider¬
sprechende Behauptung aus , daß die Mark im Ausland nichtlmehr gelte. Derartige Aeußerungen böswilliger Elemente
die nur von der Krink leben und zu schlecht oder zu dumrr
sind, um begreifen zu wollen oder zu können , daß die natio¬
nalsozialistische Staatsführung durch die Schuld anderer vordie Riefenanfgabe gestellt ist, ein Volk in seinem Existenz¬
kampf gegen eine Welt von Widersachern am Leben z« er>
alten , untergraben die Widerstandskraft und das Vertraue, ,

des Volks.
In Zukunft werden daher solche Gerüchtemacher und

Verbreiter unnachsichtlick sichergestellt und der Staatsanwalt -
chaft zur Bestrafung nach Paragraph 8 der VO des Reichs¬
präsidenten zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die
Negierung der Nationalen Erhebung :-om 21 . März 1933,
übergeben.

Der Dille der Partei!
Keine milde Stellenvermittlung !

Der nationalsozialistische Staat hat der deutschen Ar¬
beitskraft und ihrem Träger , dem arbeitenden deutschen
Volksgenossen , wiederum den ersten Platz im Staate einge-
cäumt. Die deutsche Arbeitskraft ist nicht mehr Spielball
and Ware privat -kapitalistischer Kalkulationsmethoöen. Man
spricht nicht mehr von einem Arbeits -„Markt " . Die Betreu¬
ung dieses köstlichen Gutes erfolgt durch staatliche Einrich-
tungen. Das sind die Arbeitsämter . Die wirtschaftlichen ,
bevölkerungs- und sozialpolitischen Aufgaben diefer Behör¬
den sind so wichtig im Sinne einer klaren Wirtschafts - und
Sozialpolitik , daß von keiner Seite eine Schwächung gedul¬
det werden kann.

Wir fordern deshalb sämtliche Parteidienststellen des
Gaues Baden auf , die Arbeitsämter in der Durchführung
ihrer bedeutungsvollen Aufgaben zu unterstützen , jede wilde
Stellenvermittlung oder die Begünstigung einzelner Be¬
kannter zu unterlagen und darüber zu wachen, daß die aus¬
schließliche Zuständigkeit der Arbeitsämter , insbesondere in
Fragen der Arbeitsvermittlung . Leyrstellenvermittlnng «sm.,in Interesse einer erfolgreichen Bekämpfung -er Arbeits¬
losigkeit gemährt bleibt.

Ganleitnmg Baden der NSDAP
gez. Röhn , stell ». Gauleiter .

ReichsfestspieleHeidelberg
Me Reichsfestspiele erfreuen sich eines täglich stärkerversenden Besuches . Bei der einen überwältigenden Ein¬

druck hinterlafsenden Uraufführung der Deutschen Paffion
i.988 von Richard Enringer fanden leider Hunderte wegen
ckeberfüllung des Zuschauerraumes keinen Zulaß mehr. Die
lesamte deutsche Presse , sogar die ausländische , bringt über
»ie einzelnen Aufführungen ausführliche Besprechungen voll
«neingeschränkten Lobes . Der Spielplan für dir nächsten
Dage ist folgender :
Freitag , 3 . Awmst: Die Räuber .- amstag . 4. August: Deutsche Passion.
Sonntag , 5. August: Nachm. Zerbr . Krug und Lanzelot und

L-anderein . Abends : Götz von Berlichingen.Montag, 6. August: Deutsche Paffion s,Kraft durch Freude")Lrenstag , 7. August: Sommernachtstraum .Mittwoch . 8 . August : Götz von Berlichingen.

vbermeisterkagung der badischen Völker-
Innungen

_ Obermeistertagung der badischen Bäckerinnungen in® e?re^? ..r/ otten sich bereits am Sonntag nachmittagzahlreiche Gaste aus dem ganzen Lande eingefunden, zu de -
fen . Ehren ein Begrüßungsabend im „Deutschen Haus"
stattfanö. veranstaltet von der Bäckerinnung Billingen-St .Georgen . Bürgermeister Ettwern entbot den Willkom -
mensgruß der Stadt . Landespräsident PfligensdörferWeinheim uns Reichsfachschaftsführer Tiska - Berlindankten für dre freundliche Aufnahme.Am Montag folgte die eigentliche Tagung , die von etwa
200 Teilnehmern besucht war . Ferner hatten sich u. a. ein¬gefunden Landrat Müller und der Vertreter des Reichs -
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nährstandes Kaiser - Mannheim . Ersterer überbrachte
die Grütze der Staatsregierung .

In längeren sehr interessanten Ausführungen sprach
der Präsident des Landesverbandes. Pfligensdörfer über
das Hanöwerkergesetz . die Sonntagsarbeit , über die neue
Verhandlung wegen des Tarifwesens , die Ernennung von
Obermeistern . Fachschaften usw . Der zweite Vorsitzende .
Obermeister Griesinger - Eggenstein behandelte ins¬
besondere den Inhalt der Tarifordnung , der Vertreter des
Reichsnährstandes verbreitete sich über Sinn . Zweck und
Ziel dieser Einrichtung sowie über die neue Getreidewirt¬
schaft . Es folgte eine anregende Aussprache . Am Vier -
Uhr -Ansang im Bäckergewerbe soll unbedingt festgehalten
werden Schließlich sprach noch der Reichsfachschaftsführei
Tiska , worauf mit einem Schlußwort des Landesprüsiden-
ten die Tagung ihr Ende fand .

verufseiubrecherin erhält $ Jahre Zuchthaus
Die große Ferienstrafkammer des Landgerichts Stutt¬

gart verurteilte die 43 Jahre alte verwitwete Centa Fischer ,
eine vielfach und schwer vorbestrafte Dirne und Rückfall¬
diebin zu 8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust u
ordnete die Sicherheitsverwahrung der Angeklagten nach
Verbüßung der Strafe an . Im Mai ö . I . war die Ange¬
klagte in Pforzheim von einem Polizeibeamten überrasch !
und festgenommen worden, als sie in deffen Zimmer ein¬
drang und stehlen wollte . Zunächst leugnete sie hartnäckig
Als man dann aber in ihre Wohnung in Klingenstein be'
Blaubeuren eine große Zahl entwendeter Gegenstände und
Pfandscheine über den Versah gestohlener Stücke auffand
und ihr in Stuttgart nebst sonstigem Beweismaterial vor¬
legte. bequemte sie sich dazu , ihr ganzes Sündenregister ein¬
zugestehen. Es umfaßt gegen 150 Dachkammereinbrüche
die im Laufe der letzten zwei Jahre in Stuttgart . Eßlingen
Ludwigsburg . Ulm. Karlsruhe und Pforzheim ausgeführi
worden waren . Dabei hatte es die Fischer verstanden, mii
einer Musiktasche oder einem Marktnetz ausgestattet, di«
harmlose alleinstehende Frau zu spielen , während sie ins¬
geheim mit Nachschlüsseln und Sperrhaken , die sie immer
mit sich sührte. die Kammertüren öffnete und verschlossen«
Schränke aufriß . Der Wert der Beute übersteigt 300«
Mark , davon konnten nur Gegenstände im Wert von etw «
100 Mark wieder beigebracht werden. Da die Sicherheits¬
verwahrung angeordnet wurde, ist die Allgemeinheit nur
voraussichtlich für immer vor dieser gemeingefährlichen Ve -
rufseinbrecherrn sicher .

Au« Rav und Fern.
Sinshrcm , den 2 . August.

) ( Bezirksratssitzung . Die Bezirksratssitzung vom 25 . d .
Mts . , in der Regicrungsrat Dr. Emmelmann als Vertreter des
im Erholungsurlaub befindlichen Landrats den Vorsitz führte ,
befaßte sich mit dem Gesuch um Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft zum Ratskeller in Hoffenheim, die gewährt wurde .
Dem Antrag auf Entziehung der Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft z . Adler in Waibstadt wurde nicht stattgegeben.
Den Hauptteil der Sitzung nahmen 3 Dienststrafverfahren ein.
In dem Verfahren gegen einen Bürgermeister erging Beweis¬
beschluß . Das Dienststrafverfahren gegen den Ratschreiber Betz
aus Untergimpern endigte mit dessen Entlassung . Das Dienst¬
strafverfahren gegen einen Gemeinderechner wurde eingestellt . Die
Einsprachen gegen das Unternehmen der Bauplatzumlegung in
Waibstadt wurden von dem Bezirksrat als unbegründet zurück -
gcwiesen. Die nichtöffentliche Sitzung beschäftigte sich mit der
Aufhebung bezirkspolizeilicher Vorschriften.

* Grußvorschriften für die Mitglieder des NS -Frontkämpfer -
dundes . Der NS . Deutsche Frontkämpferbund hat seine Mit¬
glieder erneut auf die Grußvorschriften hingewiesen, die für die
Bundesmitglieder gegenüber den Angehörigen der Reichswehr
der Polizei, des Arbeitsdienstes, der PO -, der SA . und SS .
mit allen Ncbenformationen , der Fliegerei , des Kyffhäufcrbundes ,des Roten Kreuzes und der Technischen Nothilse bestehen . Der
Gruß sei der Deutsche Gruß , die Grußform sei kameradschaft¬
lich. Sie schließe Straffheit gegenüber älteren und verdienten
Angehörigen anderer Formationen des Bundes nicht aus . Der
Frontsoldat erwarte andererseits , daß die Jugend ihm im Gruß
zuvorkommt .

* Die Pflicht des Mieters zu Schönheitsreparaturen . Das
Landgericht Berlin hat in einer Entscheidung zum Ausdruck
gebracht, daß sich der Mieter bei seiner Pflicht zur Ausführung
von Schönheitsreparaturen in der Regel nicht darauf berufen
kann, daß er die Wohnung in einem schlechten Zustand über¬
nommen hat. Nach ständiger Rechtsprechung müsse der Mieter
die Wohnung beim Auszug durchaus nicht in völlig durch-
rcnoviertem Zustand zurücklassen . Der Vermieter könne nicht
verlangen , daß ihm die Wohnung in einem Zustand übergebenwird , wie er sie schon init Rücksicht auf das fetzt bestehende
Angebot an freien Wohnungen Herstellen müsse, wenn er die
.Wohnung wieder vermieten wolle. Der Mieter sei lediglich
verpflichtet, diejenigen Schönheitsreparaturen vornehmen zu las¬
sen , deren Ausführung vom Standpunkt eines ordentlichen Mie¬
ters aus auck im Falle eines Weiterwohnens erforderlich gewesenwären . Diese Pflicht des Mieters bestehe jedoch, »hne daß er
sich darauf berufen könne, daß er die Wohnung bei seinem Ein¬
zug in einem noch schlechteren Zustand übernommen habe. Denn
es war seine Sache, ob er die Durchführung von Schönheits¬
reparaturen übernehmen wollre oder nicht.

pa Stabilität der Fleischpreise . Amtlich wird mitgeteilt :
Am 1 . August 1934 tritt die Marktregelung für Schlachtviehin Kraft . Sic wird zunächst an 33 Schlachtviehmärkten wirk¬
sam . Für einen der wichtigsten Zweige der landwirtschaftlichen
Erzeugung und der Nahrungsmittelversorgung wird damit der
Grundsatz verflochten, den Bedarf der Bevölkerung zu gerechten
Preisen zu befriedigen. Die Vieh - und Fleischprcise sollen für
Erzeuger und Verbraucher tragbar sein und den viehaufkaufen¬
den und fleischvcrteilenden Wirtschaftszweigen einen gerechten
Lohn für ihre Arbeit bieten. Darüber hinaus wird es jedochin Zukunft keine Möglichkeit mehr geben, volkswirtschaftlich
nicht berechtigte Gewinne auf Kosten der Landwirtschaft oder
der Verbraucher zu machen . Im Hinblick auf diese grundsätz¬
liche Aufgabe der Viehmarktregelung wird es wie eine am
31 . Juli 1934 im Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft abgehaltenc Besprechung ergab, nicht nur von der
Reichsregierung , sondern auch von allen am Vieh - und Fleisch¬
absatz Beteiligten und im Reichsnährstand zusammengeschlos¬
senen Wirtschastsgruppen für selbstverständlich erachtet, daß unter
den gegenwärtigen Kaufkraftverhältnissen des deutschen Volkes
jede allgemeine Erhöhung der Fleischpreise im Kleinverkaufunterbleibt .

* Reichsmark statt Dollar im internationalen Eisenbahn¬
verkehr . Auf der Eisenbahnkonferenz in Ragusa , an der 16
europäische Eisenbahnvcrwattungen teilnahmen , wurde beschlossen,anstelle des amerikanischen Dollars die deutsche Reichsmark als
Einheitstarifwertano zu nehmen . Es handelt sich dabei um zwei
große Tarifeinheiten, um den nordisch -mitteleuropäisch-orientali¬
schen Personen- , Gepäck - und Erpreßgut -Tarif sowie um den
nordivesteuropäischen Tarif.

G Waldangelloch, 31 . Juli . (Freitod .) In der Nacht auf
Montag hat sich der 20 Jahre alte Sohn des Landwirts GeorgAbel , Zigarrenmacher Otto Abel, von zuhause entfernt und
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wurde am folgenoen Morgen im Gewann Götzenberg von Ein¬
wohnern an einem Baum erhängt aufgefunden . Die Gründe
dieser Tat sind vnbekrnnt .

t Eschelbach, 1 . Aug. (Gute Ernte .) Bis Ende dieser Woche
werden wohl die meisten Landwirte ihre Ernte unter Dach haben.
Gut ausgefallen sind Gerste und Hafer , weniger gut die Win¬
terhalmfrüchte Weizen und Roggen . Der Stand der Hack¬
früchte ist zufriedenstellend. Sehr gvt ist der Behang der Obkt-
bäume, besonders der Apfelbäume . Die Weinbergbcsitzer kön¬
nen , wenn ihnen der Wettcrgott gut will , in Quantität , wie in
Qualität auf einen Vollherbst rechnen .

% Neckarbischossheim , 1 . Aug . ( Erfindung .) Herr Ludwig

Schäfer von hier hat zwei verschiedene Haushaltungsbutter -
maschinen erfunden, deren Herstellungskosten weit unter dem
Herstellungspreis der seither bekannten Systeme liegt und die
eine raschere Wirkungsweise aufweisen. Die Buttermaschinen
sind ein wirkungsvoller billiger Gebrauchsgegenstand für land-
wirtschafttiche Kleinsiedlungen (Randsiedlungen ) . Für die eine
der Maschinen, die eine ausfallend niedere Bauhöhe aufweist,
steht die Erteilung des Patentes bevor, für die andere wurde
das D .R .G .M . erteilt . Sch . hat weiterhin für eine tanzende
Spielzeugfigur aus Holz das D .R .G .M . erhalten . Schäfer will
die Ersindungsgegenstände verkaufen bezw . verwerten lassen.

= Gemmingen, 1 . Aug . (Ein schwerer Verkehrsunfall ) er¬
eignete sich gestern abeno da , wo die Straße von Stetten
in die Straße Hcilbronn -Gemmingen- Eppingen einmündet. Wäh¬
rend ein großer Lastkraftwagen mit Anhänger der Ziegelei Bott
in Gochsheim diese Stelle passierte, kam auf der Straße von
Stetten ein Motorradfahrer , welcher anscheinend glaubte, noch
an dem Lastkraftwagen vorbeizukommen, doch scheint er die
Herrschaft über sein Fahrzeug verloren zu haben und fuhr
dem Lastkraftwagen an sein linkes Vorderrad . Dadurch wurde
vermutlich die Steuerung beschädigt oder dem Führer aus der
Hand geschlagen , was zur Folge yatie , daß der Lastkraftwagen
sofort scharf nach links abbog und im Straßengraben an
einem großen Qbstbaum zum steyen kam . Der Führersitz wurde
dabei vollständig zusammengedrückt und man kann es schon
«in Wunder nennen, daß der Führer und sein Beifahrer mit
dem Leben davon gekommen sind . Beide wurden in das Kran¬
kenhaus Eppingen verbracht. Während die Verletzungen des
Beifahrers nicht besonders schwer sind , scheinen diejenigen des
Führers ernstlicher Natur zu sein . Auch der Motorradfahrer
ist noch gut davon gekommen, er scheint nur Quetschungen an
einem Fuß zu haben, dagegen ist sein Motorrad vollständig zu-
sammengedrückt morde».

% Mühlbach, 1 . Aug . (Tätlich verunglückt.) Auf tragische
Weise aus dem Leben geschieden ist der 30 jährige Schmied Otto
Maier , ein Sohn unserer Gemeinde, beschäftigt bei der städt.
Straßenbahn in Heilbronn . Beim Zusammenstoß zweier Wagen
geriet er am Montag vormittag kurz vor Beendigung seiner
Arbeitsschicht zwischen zwei Pfuffer und zog sich dabei eine
Verquetschung der inneren Organe . zu , die seinen alsbaldigen
Tod verursachten. Maier war hier allseits beliebt.

— Wiesloch, 1 . Aug . (Pom Arbeitsmarkt .) Der Stand
der Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirk Ende Fuli ist : 317
Bezieher von Arbeitslosenunterstützung und 710 Krisenunter-
stütztc. Im Vergleich zum Stand des Vormonats bedeutet dies
eine Zunahme von 44 Arbeitslosenunterstützungsempfänger und
eine Abnahme von 36 Krisenunterstützten. Dem Geschlecht nach
sind es in der ersten Kategorie 256 männliche und 61 weibliche ,
in der zweiten Kategorie 360 männliche und 350 weibliche
Personen . Ganz überraschend ist diesmal Rot an die Spitze
der Ärbeitslosenziffer gerückt . Es verzeichnet 109 — 104 männ¬
liche und 5 weibliche — Arbeitslosen . An zweiter Stelle steht
Malschenberg mit 51 . In der Krisenfürsorge hält Nußloch mit
115 Personen — 47 männliche und 68 weibliche — die Spitze ,
gefolgt von Wiesloch mir 93 und Walldorf mit 87 . Die nie¬
dersten Ziffern weisen aus Rettigheim mit 3 bizw . 8 , Roten¬
berg mit 4 bezw . 7 und Tairnbach mit 14 bezw . 5 . Frei von
Arbeitslosen und Krisenanterstützten sind Unterhof und Horren -
berg .

Rheinsheim bei Philippsburg , 2. Aug . (Kinder verun¬
glückt . ) Ein acht Jahre alter Knabe von hier kam der
Transmission zu nahe , wobei die Kleider des Kleinen er¬
saßt wurden . Dem Knaben wurde ein Arm viermal
gebrochen. — Zwei Kinder spielten mit einem Holzbeil , da¬
bei hackte der Knabe seiner Spielgefährtin einen Finger ab.

— Schwetzingen , 1 . Aug . (Diebstayl.) Gestern nachmittag
wurde in einer hiesigen Metzgerei, während der Inhaber kurze
Zeit den Laden verlassen hatte , eine Roulade gestohlen . Der
Verdacht richtete sich gegen eine Frau , die zuvor im Laden war,
um etwas zu fragen.

= -• Neckarsulm. 31 . Juli . ( Schwerer Unglücksfall.) Ein
schwerer Unglllcksfall ereignete sich am Sonntag früh zwischen
4 und halb 5 Uhr. Der um diese Zeit die Straße Neckarsulm-
Kochendorf mit dem Fahrrad passierende 22 Jahre alte Edmund
Weik von Offenau wurde von einem Motorradfahrer angesahren.
Durch den Anprall kam sowohl der Radfahrer als auch der
Motorradfahrer und sein Sozius zu Fall . Ganz erheblich ver¬
letzt wurde Weik. Mit einer Gehirnerschütterung und Gesichts¬
schürfungen mußte er ins Krankenhaus Neckarsulm eingeliefert
werden. Die beiden anderen Verletzten brauchten nicht im Kran¬
kenhaus zu vleiben.

Gaggeua « , 1 . Aug . (Tödlicher Unfall in den Daimler
Benz - Werken .) In den Daimler -Benz -Werken Gaggenai
ereignete sich am Montag morgen ein schwerer Unfall , de
den Tod des 22jährigen Elektrotechnikers . Arthur Bender
dem einzigen Sohn des Bürgermeisters von Staufenber ,
zur Folge hatte . Bender war Montag morgen in der gro
ßen Montagehalle der Venzwerke mit Ausbesierungsarbei
ten an der Hochspannungsleitung beschäftigt und ist jeden
falls dabei der Leitung zu nahe gekommen . Er erhielt eine:
elektrischen Schlag und stürzte in die Tiefe . Ter Bedau
ernswerte erlitt einen schweren Schädelbruch , der Tod tra
bald danack ein .

Altenheim . 2 . Aug . (Wilddieberei . ) Nachdem erst vor
kurzem einige hiesige junge Leute wegen Wilderns zu
teilweise lehr hohen Strafen verurteilt worden stnd , ist
dieser Tage ein weiterer Wilddieb , der auf irischer Tat er¬
tappt werden konnte , ins Offenburger Gefängnis eingelie¬
fert worden Es sollen weitere Verhaftungen bevorstehen .

0 Oberharmersbach lbei Osfenburg ) . 2. Aug . (Vom
stürzenden Baumstamm schwer verletzt .) Dem 57jährigen
verheirateten Kleinlandwirt und Waldarbeiter Leonhard
Lehmann ging bei der Waldarbeit ein gefällter Baumstamm
über den Brustkorb hinweg , so daß Lehmann schwere Ver¬
letzungen davontrug .

Welschenstei« (Kinzigtal ) . 2 .Aug . (Vom Auto ersaßt )
wurde bei der Steinacher Unterführung die ledige Katha¬
rina Stulz von hier , als sie die Stelle mit dem Fahrrad
pasiierte . Die Verunglückte wurde mit einem Unterschen¬
kelbruch und schweren Kopfverletzungen bewußtlos in das
Haslacher Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage bedarf
noch der Klärung .

St . George » i. Schw ., 2. August . Bewußtlos ausgefunden
wurde im Hochwalde der Mathias Lehmann aus Langen -
schiltach . Neben ihm lag sein Motorrad . L. wurde durch ein
nach St . Georgen fahrendes Personenauto ins Krankenhaus
gebracht . Ueöer den Unfall und die Art der Verletzungen
konnte noch nichts festgestellt werden .

Lauseuburg , 2 . Aug . (Freiwillig in den Tod .) Seit
Samstag wurde die hier im Stadtteil Rhina wohnende

Frau Fricker vermißt . Nun ist sie als Leiche beim hiesigen
Kraftwerk aufgefunden worden . Frau Fricker , die schon
längere Zeit gemütskrank ist . dürfte in einem Anfall von
Schwermut in das Wasier gegangen sein.

Eberdiuge « , Amt Waldshut , 2. Aug . (Auf der Wander¬
fahrt verunglückt . ) Am Sonntagmorgen verunglückten hier
zwei junge Burschen , die schon sechs Tage von Wiesbaden
aus unterwegs waren . Der Aeltere der beiden wurde in
einer Kurve mitten im Dorf gegen einen Telegraphenmast
geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch . Der
jüngere Fahrer hatte etwas mehr Glück; er fiel auf einen
Dunghaufen und kam mit Heiler Haut davon .

Albbr « ck, 2. August . (Leichenländungen . ) Am Rechen des
hiesigen Kraftwerkes wurden die Leichen eines neugebore¬
nen Kindes und eines etwa 23jährigen unbekannten Man¬
nes geländet .

Albbruck , 2 Aug . (Leichen aufgefunden .) Wie berichtet
würben am Rechen des hiesigen Kraftwerkes die Leiche eines
neugeborenen Kindes und die eines jungen Mannes auf¬
gefunden . Nach den bisherigen Feststellungen liegt die
Leiche des Kindes schon längere Zeit im Wasier als die des
Mannes . Bis jetzt konnten die Leichen noch nicht identifi¬
ziert werden Es handelt sich um einen etwa 23jährigev
Mann . 1,80 m groß , gut gebaut . Er trug grauen Anzug u
braune Schuhe . Papiere hatte er jedoch keine bei sich .

Koustauz , 2. Aug . (Eingemeindung .) Der Oberbürger¬
meister hatte für Mittwoch 11 Uhr eine außerordentlich «
Stadtratssitzung einberufen , um in feierlicher Weise der
Zusammenschluß von Wollmatingen mit Konstanz festzu¬
stellen - Oberbürgermeister Dr . Herrmann würdigte l«
einer kurzen Ansprache die Bedeutung des Tages für di«
Geschichte der Stadt Konstanz .

Straßburg . 2 . Aug . (Verhängnisvoller Irrtum .) AU
ein Landwirt von Geispolsheim nach Hause nach Grafen
staden fahren wollte , stieg er irrtümlich auf der verkehrter
Seite der Straßenbahn ein . Bei einem scharfen Ruck ar
einer der Kurven stürzte er vom Wagen aufAie Straße u
blieb auf der Stelle tot liegen . Der Vorfall war von
Zugpersonal gar nicht bemerkt worden : erst in Jllkird
wurde das Personal von der Gendarmerie von dem Vor
gefallenen benachrichtigt .

Straßburg . 2 . Aug . ( Eifersuchtsdrama . ) Dienstag nach¬
mittag ''vielte sich in der Magdalenengaffe ein blutiges Ei¬
fersuchtsdrama ab . Dort wohnte in einem möblierten Zim¬
mer oer italienische Eisverkäufer Francesco Bianchi mit
:iner Frau Lucie Rolle geb. Naumann zusammen . Nach
nnem vvrangegangenen Wortstreit hörten die Nachbarsleute
Nützlich gellende Hilferufe . Als die Polizei in das Zimmer
) es Bianchi eindrang , bot sich ihr ein schrecklicher Anblick.
Auf dem Boden lagen in ihrem Blute sowohl die Frau mit
einer klaffenden Wunde am Hals als auch der Mann , der
rbenfalls eine klaffende Wunde am Hals aufwies . Beide
röchelten noch und wurden in hoffnungslosem Zustand ins
Spital überführt . Anscheinend hat der Mann , der Grün ?
jur Eifersucht zu haben glaubte , die Tat mit einem Rasier¬
messer ausgeführt . Die Frau war Kellnerin und trug mit
ihrem Verdienst den Hauvtteil des Lebensunterhaltes .

Alle Vetter- und Bauernregeln für den August
Es gibt eine Reihe von Bauernregeln für den August ,

die auf Grund bestimmter Anzeichen das Wetter für die
nächsten Tage , für den Herbst , ja sogar für den Winter Vor¬
aussagen . Einige von ihnen lauten : Nordwinde im August
bringen beständiges Wetter — Wenn die Füchse kochen (d . h.
wenn die Wälder dünsten ) , gibt es noch immer Regen . —
Wenns im August stark tauen tut . bleibt gewöhnlich auch
das Wetter gut . Sind Lorenz und Barthel schön, ein guter
Herbst ist vorauszusehen . — Gewitter um Bartholomä brin¬
gen Hagel und Schnee . — Wie der Bartholomätag sich hält ,
so ist der ganze Herbst bestellt . —

Andere Bauernregeln beziehen sich auf Gedeihen , auf
das Wachstum und auf die Feldarbeit . Was der August
nicht kocht, wird der September nicht braten . — Der Barthel¬
mann hängt dem Hopfen die Dolden an . — Nach Laurenz )
wächst das Holz nicht mehr . — Je dicker die Regentropfen
im August , desto dünner der Wein . — Der Lenzl salzt , der
Barthel schmalzt 's (gemeint sind die Kartoffeln ) . — Geraten
die Haselnütz , so gibt es meist auch viel Eicheln . — Wer im
Heuet (Juli ) nicht gabelt , im Ernting (August ) nicht zappelt ,
im Herbst nicht früh aufsteht , sieh ' zu . wie 's ihm im Winter
geht.

Radio - Vrogramm
Freitag , den 3 . August.

Drutschlandsender. 5 .50 : Wiederholung der wichtigsten Abend -
nachrichtcn . 6 : Gymnastik . 6 . 15 : Tagesfpruch. 6 .20 : Morgen-
mufik. 7 : Nachrichten. 8 .45 : Leibesübung für die Frau . 9 .40 :
Mecklenburgische Dorfgeschichten . 10 : Nachrichten . 10 .50 : Spiel¬
turnen im Kindergatten . 11 .30 : Unsere Mädels gehören in
den Frauenarbeitsdienst . 12 : Mittagskonzert . 12 .55 : Zeitzeichen .
13 : Kleine Kammermusik . 13.45 : Nachrichten . 14 : Sperr¬
zeit. 15 : Börsenberichte. 15. 15 : Matroscntänze . 15 .40 : Die
Medeilion des Regiments Santa Maria bei Rey . 16 : Nach¬
mittagskonzert . 17.30 : Völker und ihre Gärten . 17.50 : Zeit¬
funk . 18 : Irma Drummer fingt . 18 .35 : Jungvolk , hör zu !
18.55 : Das Gedicht. 19 : Dokalwcrke von Ettch Mirsch-Ric-
cius. 20 : Kernspruch. 20 .15 : Stunde der Nation . 20 .45 : Hans
Bund spielt zum Tanz . 22 : Politisch. Kurzbericht. 22 .15 :

Nachrichten, Sport . 22 .30 : Das Vorolympia der Schwim¬
mer in Magdeburg . 23 : Hans Bund spielt zum Tanz .

Reichssender Stuttgart . 5 .35 : Bauernfunk . 5 .45 : Choral , Zeit ,
Wetter . 5 .50 : Gymnastik . 6 . 15 : Frühmusik . 6 .40 : Zeit . Früh -
mcldungcn. 6 .55 : Frühkonzcrt . 8 . 15 : Gymnastik. 9 : Frauen¬
funk. 10 : Nachrichten. 10. 10 : Berühmte Liedcrsängcr. 10.40 :
Duette für Sopran und Alt . 11 : Iodlcrkönigin . 11 .55 ' Wet¬
terbericht. 12 . Laßt uns eins gemütlich singen ! 13 : Zeit ,
Saardienst . 13 .05 : Nachrichten, Wetter . 13.20 : Beliebte Opern¬
sänger. 15.30 : Deutsche Volkslieder . 16 : Nachmittagskonzert.
17.30 : „ Der Sternenhimmel im August und September " . 17 .45 '
Tangomusik . 18 : Hitler -Jugendfunk . 18.25 : Stätten der Ar¬
beit. 19 : Heilere Musizierstunde . 19.30 : Bauernfunk . 19.45 :
Politischer Kurzbericht. 20 : Nachrichten. 20 . 15 : Stunde der
Nation . 20 .45 : Operettenkonzert . 21 .45 : Zithermusik. 22 .20 :
Nachrichten, Sport . 22 .45 : Sportvorschau . 23 : Tanzmusik . 24 -
Nachtmusik.

Reichsfcnder München . 6 .45 : Morgenspruch . 7 .15 : Nachrichten .
7 .25 : Frühkonzert . 9 .50 : Gymnastik . 10.55 : Nachrichten . 12 :
Mittagskonzert . 13 . 15 : Nachrichten. 13 .25 : Mittagskonzert . 14 :
Nachrichten, Börse . 14.50 : Stunde der Frau . 15 .30 : Jugend
und Wehrmacht. 15 .50 : Landwirtschaft. 16 : Vesperkonzert.
17 .30 : Eine Kriegsgefangenenstadt in Sibiren . 17 .50 : Herbert
18 . 10 : Der Brunholdisstuhl am Ringwall über Bad Dürk¬
heim, eine german . Kultstätte . 18.30 : Münchener Wochen¬
endausflug . 19 : Tanzfunk . 19.45 : Politischer Kurzbericht. 20 :
Nachrichten. 20 . 15 : Stunde der Nation . 20 .45 : Eine ichutzlose
Frau . 21 .15 : Sinfoniekonzert . 22 .20 : Zwischenprogramm . 23 :
Knut Hamsun zu seinem 75 . Geburtstag .

Marktberichte .
Sinsheimer Wochenmarbt vom 2 . August.

Kartoffeln 7—7t/» , Buschbohnen 26 , Stangenbohnen 20—22 ,
Schlangengurken 20—30, Essiggurken 100 Stück 90 , Weißkraut
15, Rotkraut 20 , Wirsing 15 , Mangold 10, Endiviensalat Stück
10— 12 , Kohlrabi Stück 4 , Roterüben 10 , Gelberübeu 10 , To¬
maten 10— 15 , Reineclauden 15, Zwetschgen 12 , Tafeläpfel 15,
Taselbirnen 15 Pfg .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 31. Juli . Zufuhr : 43 Och
sen , 47 Kühe , 139 Färsen , 389 Kälber, 921 Schweine . Preise pr>
50 Kg. Lebendgewicht : Ochsen : 27—30, 26—27 , 25-—26 . 24—25
22—24 ; Bullen : 27—28, 24—27. 23—24. 21—23 ; Kühe : — . 2!
bis 22 , 17—20 , 12—17 ; Färsen : 32—33 , 30—32 , 27—29 , 23—2«
Kälber : 42—43, 40—42 . 35—39 ; Schweine : —, 51—54 , 51—54
47—51 . 43—47 , —, 32—36. Marktverlauf : Großvieh langsam
Ueberstand ; Kälber mittelmäßig, geräumt ; Schweine mittelmäßig
geräumt.

Vetterbericht
Wetter für Douuerstag und Freitag

Die Luftdruckverteilung ist recht ungleich geworden . Für
Donnerstag und Freitag ist zu Gewitterstörungen geneig¬
tes Wetter zu erwarten .

Amtliche Bekanntmachungen .
Zwangsversteigerung .

Samstag , den 4. August 1934 , vormittags 9 Uhr, werde ich in
Hoffenheim beim Rathaus gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Motor 2 PS .

Sinsheim , den 1 . August. 1934 .
Sprich , Ober- Gerichtsvollzieher .

Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb der Johannes Hauk II
Eheleute in Ittlingen wird heute 11 Uhr auf dessen Antrag das Ent-
schuldungsverfahren eröffnet . Zur Enffchuldungsstelle wird die Badische
Landwirtschaftsbank(Bauernbank ) in Karlsruhe ernannt. Die Gläubiger
werden aufgefordert , ihre Ansprüche bis spätestens 15. September 1934
in doppelter Fertigung beim Gericht oder bei der Entschuldungsstelle
anzumelden und die in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden dem
Gericht einzureichen.

Eppingen , den 28 . Juli 1934. Bad . Amtsgericht .

Fliegenfänger 10 sick . 25 pfg.
ClObOt Mottenm. Beutel 18 Pfg.
Naphtalin i/schu PP . pfd . 32 pfg.

Insektenvertilgungsmittel .
EIU 1/2 Lt . Blechkanne 3 .35
Till 1/4 Lt . Blechkanne 2 .25
Handzeritiniier fir Flit

Stück 1.25

CMOrlllllt Paket 16 Pfg.
Terpentinöl Terpentineruti

3o/o Rabatt

2ZZiMemohnW
I

I sonnige Lage , auf 15 . Sept . |
oder 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 521

| an den Landboten . I

1

leicht ® 8 nass
. olort Bea L , 6amtl9®

Altangesehene Lebensversicherung sucht noch

tücht. Inspektoren
gegen feste BezOge. Auch Nichtfachleute werden
berücksichtigt und eingearbeitet . Ausführliche An¬
gebote erbeten unter

M . H. 2501 an Ala Anzeigen A . — G., Mannheim .

Mitteilungen aus der NSDAP .
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

NSDAP . Neckarbischofsheim. Auf Anordnung der Gau -
filmsteile der NSDAP läuft am Sonntag den 5 . August in
Neckarbischofsheim, im Saale zur Krone , der Tonfilm „ Wenn
am Sonntag abend die Dorfmusib spielt "

, verbunden ntit der
NSG Kraft durch Freude . Allen Mitgliedern der NSDAP und
deren llnterorganisationen wird der Besuch zur Pflicht gemacht .
Die Einwohner von Neckarbischofsheim bitten wir , recht zahl¬
reich an der Veranstaltung teilzunehmen. Eintritt 50 Pfg . , ge¬
schloffene Formationen 30 Pfg . und Mitglieder der DAF 20
Pfg . Für die Jugend läuft der Film nachmittags um 3 Uhr,
für Erwachsene um halb 9 Uhr . Die Stützpunktleitung .

NSDAP Steinsfurt . Der Tonfilm „ Wenn am Sonntag
abend die Dorfmusik spielt" wird am kommenden Freitag
abend um 9 Uhr in Steinsfurt im Deutschen Kaiser vorgeführt.
Kindervorstellung um 5 Uhr mit einem Sondcrprogramm . Kar¬
ten zu verbilligten Preisen können bei den Organisationen ab¬
geholt werden. Für Mitglieder der NSDAP und deren Untcr-
organisationen ist Teilnahme an der Veranstaltung Pflicht.
Außerdem ist die gesamte Einwohnerschaft freundlichst einge¬
laden. Der Ortsfilmmart .

NSDAP Grombach. Auf Anordnung der Gaufilmstelle der
NSDAP läuft am Samstag den 4 . August 1934 in Grom¬
bach im Saale zum Ochsen der Tonfilm „ Wenn am Sonntag
abend die Dorfmusik spielt"

, verbunden mtt der NSG „ Kraft
durch Freude " . Allen Mitgliedern der NSDAP und deren Unter-
organisationcn wird der Besuch zur Pflicht gemacht . Die Ein¬
wohner von Grombach und Ehrstädt bitten wir , recht zahlreich
an dieser Veranstaltung tcilzunehmen. Zur Deckung der Unkosten
wird ein Eintritt von 50 Pfennig erhoben. Geschlossene For¬
mationen und Verbände 30 Pfg . , DAF 20 Pfg . Für die
Schuljugend läuft der Film um halb 6 Uhr , für Erwachsene um
9 ühr. Der Ortsfilmwart.

BDM3 Ring Sinsheim . Am Sonntag , den 5 . August 34,
vormittags 9 Uhr , findet in Sinsheim eine Führerinnenbesprech-
unz der Schar - und Gruppenführerinnen statt. Erscheinen ist
Pflicht . Zusammenkunft in der Sidlerschule.

Me Ringführerin her IM : E . Geiß.
NSDAP Walbangelloch . Am letzten Donnerstag fiel der

Film „ Das Land Jesu von heute" aus . Dafür läuft am
nächsten Donnerstag , den 2 . August abends 9 Uhr im Gasthaus
zum deutschen Kaiser der Film : „Wenn am Sonntag abend
die Dorfmusik spielt" . Eintrittspreis 40 Pfg . , Erwerbslose 30
und Mitglieder der DArr 20 Pfg . Die Kindervorstellung be¬
ginnt um 5 Uhr nachmittags .

NSKOD Sinsheim . Die Mitglieder werden hiermit auf
die am heutigen Donnerstag , abends 9 Uhr in der Reichskroae
stattfindenden Feier zur Erinnerung an die 20 . Wiederkehr
des Kriegsbeginns hingewiesen. Die Teilnahme für alle Mit¬
glieder ist Pflicht . Der Ortsgrupprnobmann .

Hauptschriftleiter - H . Becker; Stellvertretung : A. Hauert . Anzeigenteil A . Hauett . DA.VI. 1500, Druck und Verlag : T . Becker'
sche Buchdruckerei, Sinsheim .
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